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Grundlegende Zusammensetzung MAXIAL PREMIUM 175 
Pkt. Artikelnummer Bezeichnung Anzahl 

1 312390101 2-m-Grundleiter PS mit Schnellbolzen 1 

2 312261901 2-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 3 

3 312262201 1-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 1 

4 312762401 Vorgebogenes Knickstück von 30 bis 60° (1,20 m) 1 

5 312772601 Kopfstrebe (0,30 m) 1 

6 312793401 Standardschlitten 1 

7 312793601 Dachdeckerpritsche mit 2 Seitenwänden 1 

8 312370401 Winde 175 CA Seil Ø5 Länge 42 m mit Fernbedienung 1 

9 312390601 Abnehmbarer oberer Endschalter 24 V (20-m-Kabel) 1 
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Grundlegende Zusammensetzung MAXIAL EXCELLIUM 200 
Pkt. Artikelnummer Bezeichnung Anzahl 

1 312390101 2-m-Grundleiter PS mit Schnellbolzen 1 

2 312261901 2-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 3 

3 312262201 1-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 1 

4 312762401 Vorgebogenes Knickstück von 30 bis 60° (1,20 m) 1 

5 312772601 Kopfstrebe (0,30 m) 1 

6 312793401 Standardschlitten 1 

7 312800001 Winde 200 ABM-VF - Seil Ø6 Länge 45 m 1 

8 216007000 Hubseil Ø6 Länge 45 m AB 1 

9 312690501 Abnehmbare Fernbedienung 24 V (6-m-Kabel) 1 

10 312390601 Abnehmbarer oberer Endschalter 24 V (20-m-Kabel) 1 

11 312793601 Dachdeckerpritsche 1 



5  

Grundlegende Zusammensetzung MAXIAL EXPERT 250 
Pkt. Artikelnummer Bezeichnung Anzahl 

1 312762001 2-m-Grundleiter PR mit Schnellbolzen 1 

2 312761901 2-m-Leiterstück PR mit Schnellbolzen 3 

3 312762201 1-m-Leiterstück PR mit Schnellbolzen 1 

4 312762501 Zweifach geknicktes Knickstück 0 bis 60° (1,20 m) 1 

5 312772601 Kopfstrebe (0,30 m) 1 

6 312793401 Standardschlitten 1 

7 312800001 Winde 200 ABM-VF - Seil Ø6 Länge 45 m 1 

8 216007000 Hubseil Ø6 Länge 45 m AB 1 

9 312690501 Abnehmbare Fernbedienung 24 V (6-m-Kabel) 1 

10 312390601 Abnehmbarer oberer Endschalter 24 V (20-m-Kabel) 1 

11 312694601 Universalpritsche 1 
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MUSTER DER EG-KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
 
 

Der Hersteller, Haemmerlin SAS 
28, rue de Steinbourg - - 67700 MONSWILLER, erklärt, 

dass die nachstehend bezeichnete Maschine: 

 

BAUAUFZUG 

CASTOR STEEL 

MAXIAL COMPACT 

MAXIAL PREMIUM 

MAXIAL EXCELLIUM 

MAXIAL EXPERT 

Serien-Nr.: éééééééééé... 

den Bestimmungen der Europäischen Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und den 
nationalen Rechtsvorschriften zur Umsetzung dieser Richtlinie genügt. 

 

Dieser Bauaufzug muss unter Beachtung aller in der ihm beigelegten 
technischen Anleitung für Montage, Nutzung und Wartung enthaltenen 

Vorschriften eingesetzt werden. 

 
Erstellt in Saverne, den ééééé. 

 
Name: Christian PITISI 

 
Titel: Chef dô®tablissement (Leiter des Unternehmens) - 

Directeur industriel (Produktionsleiter) Unterschrift: 

 

Ansprechpartner für die technische 
Dokumentation: Entwicklungsbüro 
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GARANTIEBEDINGUNGEN 

Die Dauer der Garantie für den Bauaufzug und seine Bestandteile ist auf ein Jahr ab dem auf der 
Rechnung genannten Datum der Auslieferung des Geräts bei dem es nutzenden Kunden 
festgelegt. 
Diese Garantie ist nur gültig, soweit der Bauaufzug unter Beachtung aller in seiner Anleitung für Montage, 
Nutzung und Wartung enthaltenen Vorschriften eingesetzt wird. 
Wir empfehlen dem Benutzer, die mechanischen Komponenten des Bauaufzugs ordnungsgemäß zu warten. 
Wir verweisen den Benutzer auch darauf, dass die Elektrobauteile von der vorliegenden Garantie 
ausgeschlossen sind, ausgenommen für den Fall, dass sie offensichtliche Herstellungsfehler aufweisen. 
Teile dürfen nur ersetzt werden, nachdem Haemmerlin hierzu die Erlaubnis erteilt hat. 
Haemmerlin verpflichtet sich während der gesamten Laufzeit der Garantie, für festgestellte nicht konforme 
oder fehlerhafte Teile kostenlos Ersatzteile zu liefern. 

 
Von dieser Garantie nicht gedeckt sind Schäden, die verursacht wurden durch: 

- normalen Verschleiß, 
- falsche Verwendung oder Bedienung des Geräts durch den Benutzer oder Drittpersonen, 
- Transport oder Handhabung, 
- falsche Wartung von Benutzer oder Drittpersonen, 
- Verwendung ungeeigneter Schmiermittel durch Benutzer oder Drittpersonen, 
- unerlaubte Eingriffe an den Komponenten, 
- unsachgemäßes Zerlegen des Geräts oder von Teilen desselben, 
- von unqualifiziertem Personal durchgeführte Reparaturen, 
- Verwendung anderer als Originalersatzteile durch Benutzer oder Drittpersonen, 
- Stöße, Stürze, Brand, Überschwemmungen und/oder andere Naturereignisse. 

 

Haemmerlin behält sich das Recht vor, seine Bauaufzüge und den Inhalt seiner technischen 
Anleitungen jederzeit zu ändern, ohne verpflichtet zu sein, frühere Bauaufzüge oder 
Anleitungen entsprechend zu ändern. 

 

Für jegliche Inanspruchnahme der Garantie muss der Benutzer einen datierten Kaufbeleg, Lieferschein 
oder Rechnung, sowie den ordnungsgemäß ausgefüllten Garantie- / Kundendienstschein vorlegen. 
Dieser Garantie- / Kundendienstschein findet sich auf der letzten Seite der vorliegenden Anleitung. 
Ohne Kaufbeleg und Garantie- / Kundendienstschein kann Haemmerlin die Garantie nicht zur Anwendung 
bringen. 

Haemmerlin benötigt die auf dem Garantie- / Kundendienstschein gemachten Angaben, um das jeweils 
vorliegende Problem verstehen und genau diagnostizieren zu können. 
Bei einem telefonischen Antrag auf Fehlerbehebung muss der Benutzer seinem Gesprächspartner 
bei Haemmerlin alle auf dem Garantie- / Kundendienstschein einzutragenden Daten mündlich 
mitteilen. 
Kann per Telefon die Ursache eines Problems nicht aufgefunden und/oder das Problem nicht behoben 
werden, so muss der Bauaufzug zu Haemmerlin an folgende Anschrift zurückgesendet werden: 

 

Haemmerlin - SAS 
28, rue de Steinbourg - 67700 MONSWILLER - FRANKREICH 

ATELIER F1 / Levage 

 

Haemmerlin kann direkt oder indirekt durch den Ausfall des Bauaufzugs entstandene 
Kosten nicht übernehmen. 
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LISTE ALLER KOMPONENTEN DER BAUAUFZÜGE 
 
 

Bezeichnung Artikelnummer Gewicht 

(kg) 

2-m-Grundleiter PS mit Schnellbolzen 312390101 11,5 

2-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 312261901 9,9 

1-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 312262201 5,6 

0,5-m-Leiterstück PS mit Schnellbolzen 312262101 4 

2-m-Grundleiter PR mit Schnellbolzen 312762001 13,15 

2-m-Leiterstück PR mit Schnellbolzen 312761901 11,1 

1-m-Leiterstück PR mit Schnellbolzen 312762201 6,3 

0,5-m-Leiterstück PR mit Schnellbolzen 312762101 4,2 

Vorgebogenes Knickstück von 30 bis 60° (1,20 m) 312762401 11,8 

Zweifach geknicktes Knickstück 0 bis 60° (1,20m) 312762501 15,18 

Kopfstrebe (0,30 m) 312772601 6,7 

Schnellbolzen 312691701 0,2 

Standardschlitten 312793401 15,97 

Dachdeckerpritsche 312793601 27,16 

Frontwand 312793701 4,5 

Universalpritsche 312694601 29 

Renovierungsplatte 312795501 39,7 

Horizontaler/vertikaler Plattenrahmen 312795601 21,7 

Halbautomatischer Kippkübel 312392401 48,6 

Schwingender Kippkübel 312392501 25,4 

Winde 175 CA - Seil Ø5 Länge 42 m + Fernbedienung (3-m-Kabel) 312370401 45 

Winde 200/250 ABM-VF - Seil Ø6 Länge 45 m 312800001 76,3 

Abnehmbarer oberer Endschalter 24 V (20-m-Kabel) 312390601 2 

Komplette Fernbedienung 24V (6-m-Kabel) 312690501 2 

Dachabstützung mit Klemmverschlüssen 312767601 4,7 

Grundleiterstütze 2 bis 3 m 312268001 11 

2-m-Stützenverlängerung 312268101 3 

Paar verstellbare Kopfstrebenstützen 1,1 bis 2 m 312797801 11 

Verstellbare Anschlagstütze 1,33 bis 1.87 m 312697901 8.12 

Schraubzwinge zur Fensterbefestigung 312668001 10 

Schraubzwinge zur Balkonbefestigung 312668101 11 

Verankerungszylinder von 0,70 bis 1 m 312072101 6 

Verankerungszylinder von 1 m bis 1,70 m 312072201 7,8 

Gerüstrohr Ø49 Länge 2 m 312072601 7,7 

T-Schelle 312072401 1,3 

Gelenkschelle 312072301 1,5 

Klemmverschluss 312073001 0,5 

V-förmiger Klemmverschluss 312073101 0,7 

Verlängerungskabel 15 m 312790701 4,5 

Verlängerungskabel für Fernbedienung 5 m 319120001 2,4 

Verlängerungskabel für Fernbedienung 15 m 312790601 3,4 
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Verlängerungskabel für Fernbedienung 25 m 319121001 4,4 

Verlängerungskabel für oberen Endschalter 20 m 312072501 3,4 

Hubseil D6 Länge 45 m AB 312799701 6,2 

Hubseil D6 Länge 62 m AB 312799801 8,6 

Hubseil D6 Länge 82 m AB 312799901 11,3 

Satz 3 Führungshaken für Kabel des oberen Endschalters 312703001 0,07 

 
 

 

Bauteile des Bauaufzugs, die mehr als 25 kg wiegen, müssen von mindestens zwei 

Personen gehandhabt werden. 
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TECHNISCHE BESCHREIBUNG 
 

Dieses Gerät ist ein Bauaufzug der Kategorie III, der in Übereinstimmung mit den geltenden europäischen 
Vorschriften, insbesondere der geänderten Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, entwickelt und hergestellt 
wurde. Dieser Bauaufzug ist nicht für die Verwendung in ATEX-Zonen oder explosionsgefährdeten 
Umgebungen vorgesehen. 

 
Diese Maschine ist im französischen Erlass vom 1. März 2004 aufgelistet. Sie muss bei der ersten 
Inbetriebnahme einer behördlichen Prüfung unterzogen werden. Dasselbe gilt nach größeren Umbauten 
oder Reparaturen. Diese Prüfung muss umfassen: 

 
- Die Eignungsprüfung: Unter der "Eignungsprüfung eines Bauaufzugs" versteht man die Prüfung, bei 

der festgestellt wird, ob der Bauaufzug für die vom Benutzer geplanten Arbeiten und die Risiken, 
denen die Arbeitnehmer ausgesetzt sind, geeignet ist und ob die geplanten Arbeiten mit den vom 
Hersteller festgelegten Bedingungen für die Benutzung des Bauaufzugs vereinbar sind. 

- Die Montage- und Installationspr¿fung: Unter der ĂMontage- und Installationsprüfung eines 
Bauaufzugsñ versteht man die Pr¿fung, bei der sichergestellt wird, dass der Bauaufzug gemäß der 
Herstelleranleitung sicher montiert und installiert ist. 

- Die statische Prüfung: Die statischen Prüfungen müssen mit dem 1,25-fachen Wert der 
maximalen Nutzlast durchgeführt werden. 

- Die dynamische Prüfung: Die dynamischen Prüfungen müssen mit dem 1,1-fachen Wert der 
maximalen Nutzlast durchgeführt werden. 

 

Da Bauaufzüge häufig bewegt werden, sind sie von der Verpflichtung befreit, die Prüfungen nach jeder 
Demontage und anschließender erneuter Montage zu wiederholen, sofern sie alle 6 Monate überprüft und 
zugelassen werden. Diese Bestimmungen ergeben sich aus Verordnungen, die sich an die Betriebsleiter 
der Nutzereinrichtungen richten. Diese halbjährliche Überprüfung muss umfassen: 

 
- Eignungsprüfung, 
- Prüfung der Montage- und Installation, 

- Pr¿fung des Erhaltungszustands: bei der ĂPr¿fung des Erhaltungszustands eines Bauaufzugsñ soll 
festgestellt werden, dass die Bestandteile des Bauaufzugs während der gesamten Dauer seiner 
Installation in gutem Zustand verbleiben, 

- statische Prüfung,  
- dynamische Prüfung. 

 

Das Wartungsheft muss gemäß Artikel R233-12 des französischen Arbeitsgesetzbuches vom 
Betriebsleiter geführt werden, um sicherzustellen, dass die für den Betrieb des Bauaufzugs erforderlichen 
Wartungsarbeiten zum Schutz der Sicherheit und Gesundheit der Arbeitnehmer durchgeführt werden. 
Alle Wartungsberichte müssen in dieses Wartungsheft eingetragen werden, um die notwendige Wartung 
und die ordnungsgemäße Verwaltung des Bauaufzugs bis zu seiner Entsorgung zu gewährleisten. 

 

Der Betriebsleiter ist für die Anwendung der geltenden Benutzervorschriften verantwortlich. 

 Vor der Benutzung dieses Bauaufzugs ist es für seinen sicheren und effizienten Gebrauch unerlässlich, 
die vorliegende technische Anleitung zu lesen und alle ihre Vorschriften zu befolgen. Diese technische 
Anleitung muss beim Gerät aufbewahrt werden und dem Bedienpersonal während der gesamten 
Lebensdauer des Bauaufzugs zur Verfügung stehen. Zusätzliche Exemplare können auf Anfrage zur 
Verfügung gestellt werden. 

 
HAEMMERLIN übernimmt keine Haftung für die Folgen einer nicht in dieser technischen Anleitung 
vorgesehenen Verwendung oder Installation des Bauaufzugs, sowie für die Folgen jeglicher ohne 
schriftliche Zustimmung vorgenommener Demontage, Änderung, Auswechslung von Teilen oder 
Verwendung von Teilen anderer Herkunft. 

 
Der Käufer muss beim Kauf sicherstellen, dass die Strukturfestigkeit gewährleistet ist. 
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ALLGEMEINE EIGENSCHAFTEN 
 
 

Bezeichnung 
MAXIAL 

PREMIUM EXCELLIUM EXPERT 

Nutzlast 175 kg 200 kg 250 kg 

Max. Arbeitshöhe 20 m 30 m 40 m 

Hubgeschwindigkeit mind. 22 m/min mind. 28 m/min mind. 28 m/min 

 

Winde 
Elektroantrie

b einphasig 
Elektroantrie

b einphasig 
Elektroantrie

b einphasig 

Spannungsversorgung 220 V 50 Hz 220 V 50 Hz 220 V 50 Hz 

Motorleistung 1,1 kW 1,5 kW 1,5 kW 

Stromaufnahme beim Start bei maximaler Last 9,5 A 16 A 16 A 

Stromaufnahme bei kontinuierlichem Betrieb bei maximaler Last 8,2 A 7,6 A 7,6 A 

Betriebsfaktor 60% 60% 60% 

Schutzart IP44 IP54 IP54 

Mindestleistung eines Stromaggregats 4,5 kVA 5,5 kVA 5,5 kVA 

Seildurchmesser 5 mm 6 mm 6 mm 

Seillänge 42 m 45/62 m 45/62/82 m 

CRM (Mindestbruchlast des Seils) 1880 kg 2210 kg 2210 kg 

Material des Seils Verzinkter Stahl 

Anzahl der Litzen des Seils 7x19 6x19 

Seilseele Metall Textil 

Seilende 1 verpresstes Ende 

Ø14 mm 

zugespitzt/verschweißt 

Seilende 2 Schlaufe 27x18 mm 

Durchmesser Seiltrommel 120 mm 124 mm 124 mm 

Transportrollen 2 Rollen / Winde 2 Rollen / Winde 2 Rollen / Winde 

 
Niederspannungssteuerung 24 V über abnehmbare 
Fernbedienung. 
Kabellänge 3 m, Verlängerungskabel von 5, 15 und 25 m 
erhältlich. 
Steuerbox 
mit 3 Tasten: Heben (weiß), Senken (schwarz) und Not-Aus 
(rot) 
Betrieb durch Betätigung der Tasten, bremst bei fehlender 
Stromversorgung nach Loslassen der Tasten. Schutzart IP65 

 
 

 

JA 

 
 

 

JA 

 

 

 

JA 

Begrenzung der Bewegung: 

- durch an der Leiter befestigten oberen Endschalter 24 V 

- durch unteren Endschalter / in die Winde integrierte 
Schlaffseilsicherung 24 V 

 

 

JA 

 

 

JA 

 

 

JA 

Schallleistungspegel 75,6 dB(A) 68,3 dB(A) 68,3 dB(A) 

Standardschlitten JA JA JA 

 
 

Grundlegendes Zubehör 

Dachdeckerpritsche 
mit 2 Seitenwänden 

Dachdeckerpritsche 
mit 2 Seitenwänden Universalpritsche mit 

3 Wänden 

Abmessungen der Pritsche (Breite x Tiefe x Höhe) 
558x445x794 558x445x795 700x444x853 

Volumen der Pritsche in Schräglage 0,197 m3 0,197 m3 0,265 m3 
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Volumen der Pritsche in senkrechter Position mit Frontwand 0,110 m3 0,110 m3 0,138 m3 

Grundleiter 2 m mit Klappfüßen einfaches Profil einfaches Profil verstärktes Profil 

Leiter 0,5 m einfaches Profil einfaches Profil verstärktes Profil 

Leiter 1 m einfaches Profil einfaches Profil verstärktes Profil 

Leiter 2 m einfaches Profil einfaches Profil verstärktes Profil 

 

Knickstück (1,20 m) 
vorgebogen 30 bis 

60° 

vorgebogen 30 bis 

60° 
zweifach geknickt 0 

bis 60° 

Kopfstrebe (0,30 m) Ja Ja Ja 

Schnelle Montage durch Schnellbolzen Ja Ja Ja 

 

Alles im Katalog aufgeführte Hub-, Abstütz- und Verankerungszubehör, sowie ergänzende 
Elemente, sind optional. 

 
Um die Verbesserung der Produkte zu gewährleisten, behält sich HAEMMERLIN das 
Recht vor, die von ihm gelieferten Ausrüstungen jederzeit zu ändern. 

 

 

    VORSICHTSMASSNAHMEN BEI DER MONTAGE 

- Der Montagebereich muss markiert und die Ausrüstung angemessen gelagert werden, damit der 
Verkehr Dritter nicht behindert und ein reibungsloser Ablauf der Bauarbeiten ermöglicht wird. 

- Der Arbeitsplatz ist so einzurichten, dass der Bediener volle Sicht auf den gesamten Weg sich 
bewegender Elemente hat. Der Arbeitsbereich muss gut beleuchtet sein, damit die gesamte 
Wegstrecke der zu hebenden Last gut beobachtet werden kann. 

- Sicherstellen, dass es nicht möglich ist, sich einer stromführenden Versorgungsleitung auf weniger 
als fünf Meter zu nähern. Es ist auf die Länge der zu befördernden und zu hebenden Materialien zu 

achten.  
- Sicherstellen, dass der an der Auflagestelle des Bauaufzugs vorhandene Boden 

dem Gewicht des Aufzugs bei maximaler Last widersteht. Die Bodenauflage muss stabil, fest und 
beständig sein. 

 

 

P 

 
 

- Der Bauaufzug muss so installiert werden, dass die bewegliche Ausrüstung während der Hub- oder 
Senkbewegung nicht an andere sich bewegende Teile, oder gegen das Gebäude oder die Struktur 
stoßen kann, an denen der Aufzug installiert ist. 

- Sicherstellen, dass das Hubseil mindestens doppelt so lang ist wie die Höhe des oberen 
Entladepunkts und dass, wenn sich der bewegliche Teil der Ausrüstung in unterster Position 
befindet, noch mindestens 3 Windungen des Seils auf der Windentrommel aufgewickelt sind. 
Den Allgemeinzustand und die Aufwicklung des Hubseils auf der Trommel prüfen. Um 
Beschädigungen des Seils zu vermeiden, muss dieses immer perfekt auf der Trommel aufgewickelt 
sein. Weist das Seil Risse oder Quetschungen auf, so muss es ersetzt werden. Es ist strengstens 
verboten, ein Hubseil mit Seilklemmen zu reparieren! Siehe Abschnitt zur Wartung des Hubseils auf 
den Seiten 80-81. 

BEI MAXIMALER LAST AUF DEN BODEN AUSGEÜBTER DRUCK 

HÖHE DER 
LEITER 

MAXIAL 

PREMIUM EXCELLIUM EXPERT 

H 10 m 387 daN 440 daN 500 daN 

H 15 m 413 daN 466 daN 529 daN 

H 20 m 464 daN 516 daN 586 daN 

H 30 m  567 daN 643 daN 

H 40 m   700 daN 
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- Die auf den Schildern und Etiketten, die am Bauaufzug angebracht sind, vorhandenen 
Anweisungen sind zur Kenntnis zu nehmen. 

- Sicherstellen, dass das Gebäude oder die Struktur, an der die Maschine montiert wird, in der Lage 
ist, den Reaktionskräften standzuhalten, die durch das Vorbeifahren der beladenen beweglichen 
Ausrüstung entstehen. 

- An der Be- und Entladestelle und im gesamten Umkreis der Installation ist auf Sauberkeit zu achten. 

- Den Gefahrenbereich durch eine materielle Vorrichtung begrenzen. Jeder Arbeitsplatz muss durch 
Geländer geschützt werden, die den geltenden Vorschriften entsprechen und zwei horizontale 
Elemente aufweisen. Eines sollte sich in einer Höhe zwischen 1 und 1,2 m und das andere in einer 
Höhe von etwa 0,5 m befinden. Diese Elemente sind in auffälliger Farbe zu kennzeichnen (z. B. rot 
und weiß). Der abgesperrte Bereich muss auf einer Länge von mindestens 1,40 m einen Abschnitt 
schützen, der mindestens so breit wie die breiteste vorgesehene Last ist. 

- Es muss sowohl der Schutz der die Ausrüstungen installierenden, als auch der sie nutzenden Personen 
gewährleistet sein. 

-     In jedem Fall müssen alle Personen, welche die Ausrüstung in der Höhe installieren, einen 
Sicherheitsgurt mit Fallschutz tragen, der an einem dafür vorgesehenen Teil des Gebäudes 
verankert ist. 
Die Struktur und die Ausrüstungen des Bauaufzugs dürfen nicht als Verankerungspunkt für 
den Sicherheitsgurt verwendet werden. 

- Es ist strengstens verboten, Personen mit dem Aufzug zu befördern. 
- Es ist strengstens verboten, die Transportausrüstungen zu besteigen. 
- Die Transportausrüstungen nie überlasten. 

- Um jeglichen Verkehr von Personen unter der Last zu verhindern, ist der Gefahrenbereich auf 
angemessene Weise abzugrenzen und zu schützen, und die durch Herunterfallen transportierter 
Lasten drohenden Gefahren sind zu signalisieren. Vor jeder Benutzung des Bauaufzugs muss 
sich der Bediener vergewissern, dass sich keine Personen in diesem abgegrenzten Bereich und 
unter der Last befinden. 

- Alle Hinweise, Anweisungen und Warnungen sind zu befolgen.  

- Vor dem Anschluss der Winde überprüfen, ob die Stromversorgung den Vorschriften des Herstellers 
entspricht und sicherstellen, dass: 

o die Versorgungsspannung 220 V 50 Hz beträgt und einphasig ist, 
o die Versorgungsleitung einen Strom von 16 A verkraften kann, 
o der Abgang der Versorgungsleitung für den Schutz von Personen durch einen hoch 

empfindlichen Fehlerstrom-Schutzschalter (30 mA) und zum Schutz der Winde gegen 
Überlastung und Kurzschluss durch einen 16-A-Leitungsschutzschalter geschützt wird, 

o für den Fall der Stromversorgung über ein Verlängerungskabel alle dessen Leiter bei einer 
Kabellänge bis zu 25 m einen Querschnitt von mindestens 2,5 mm2 und bei einem 
längeren Kabel von 4 mm2 aufweisen, 

o für den Fall der Verwendung einer Kabelrolle das Kabel vollständig ausgerollt ist, um 
Überhitzungen der Leiter und einen sich hieraus ergebenden Abfall der 
Versorgungsspannung der Winde zu vermeiden, 

o das Gerät nicht in ATEX-Zonen oder explosionsgefährdeten Umgebungen (Vorhandensein 
entzündbarer Gase oder Stäube usw.) eingesetzt wird. 

- Keine Handhabungen an der Winde vornehmen, wenn diese an eine Stromquelle angeschlossen ist. 
- Startet die Winde nicht, ist sie unfähig die Nennlast zu ziehen oder in andere Weise gestört, sie 

nicht weiter verwenden, sondern von der Stromversorgung trennen und mit dem Kundendienst in 
Verbindung treten. 

- Die obere Endlagensicherung muss nicht in allen Fällen verwendet werden, da die Winde beim 
Loslassen der Tasten für Heben oder Senken stoppt. 

- Die Winde ist zur Sicherung guter Funktionsweise nur zu 25% mit Pausen einzusetzen (für 
Maxial Premium entspricht dies 17 Zyklen/Stunde und für Maxial Excellium und Expert 20 
Zyklen/Stunde). 

- Den Temperaturbereich von -5 bis 40° für den Einsatz einhalten. 
- Die vorliegende Anleitung betrifft alle Versionen von Maxial Premium, Excellium und Expert. 
- Zur Grundausrüstung gehört immer eine Dachdeckerpritsche oder Universalpritsche. Zum sicheren 

Arbeiten ist es indessen angebracht, die am besten für das zu transportierende Material geeignete 
Ausrüstung zu verwenden (weitere verfügbare Ausrüstungen sind auf Seite 9 und in der 
kommerziellen Dokumentation, sowie auf unserer Webseite www.haemmerlin.com erwähnt). 

http://www.haemmerlin.com/
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SICHERHEITSKENNZEICHNUNGEN AN DER AUSRÜSTUNG 
 

WINDE 
 

 
 

GRUNDLEITER 
 

 
 

KOPFSTREBE 

 
 

ZUBEHÖR 
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MONTAGEANLEITUNG UND SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 
 

Die für die Leitern des Bauaufzugs benötige Länge berechnen. 
 

 
Der Gefahrenbereich muss durch eine materielle, geltenden Vorschriften entsprechende Vorrichtung begrenzt 
werden. 
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Legen Sie die Basisleiter flach (die Sprossen zeigen zum Boden) und rasten Sie dann den Schlitten in die Leiter 
ein, sodass das Profil zwischen den Rollen eingeklemmt wird. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Um den Trolley vollständig in die Leiter einrasten zu lassen, müssen die Nocken des Fallschirms durch Drehen 
seiner Achse entriegelt werden. Der Trolley muss so ausgerichtet sein, dass die Fallschirmnocken bei 
angehobener Leiter oben sind. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bauen Sie die Leitern zusammen, verriegeln Sie sie mit Schnellbolzen. Die Montage am Boden kann je nach 
Platzverhältnissen parallel oder senkrecht zur Fassade erfolgen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Stecken Sie die Schnellschrauben durch die rechteckigen Öffnungen der Leitern, drehen Sie dann eine 
Vierteldrehung, um den Schraubenkopf zu blockieren, und ziehen Sie dann fest, indem Sie den Spannring in 
Richtung dem Uhrzeiger drehen. 
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Vorgebogenes Knickstück 

von 30 bis 60° 

 
Zweifach geknicktes Knickstück 

von 0 bis 60° 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Ein Knickstück in geöffneter Position zufügen und mit Schnellbolzen verriegeln. 
Dank des Knickstücks kann die Leiter so abgeknickt werden, dass sie genau auf dem Dach aufliegt oder 
in eine Öffnung eindringt. 

 

 

 
Zur Vorbereitung der Aufstellung des Geräts darauf achten, dass die Bodenfläche eben ist. Bei feuchtem 
und nachgiebigem Untergrund ist das Gerät auf Brettern aufzustellen. Die Standfläche des Bauaufzugs 
muss fest und beständig sein. Die Füße der Grundleiter müssen mit für den jeweiligen Untergrund 
geeigneten Bolzen oder Dübeln am Boden verankert werden. Bolzen oder Dübel zur Befestigung müssen 
einen Mindestdurchmesser von 12 mm haben. 
Bis zu einer Leiterlänge von 8 m das Ganze von 2 Personen am Boden aufrichten lassen. Bei einer 
Leiterlänge von 8 oder 15 m wird das Ganze von 2 Personen am Boden und einer weiteren Person auf 
dem Dach, die an einem am Ende der Leiter befestigten Seil zieht, hochgezogen (die Person auf dem 
Dach muss zwingend mit einem Sicherheitsgurt mit Fallschutz ausgerüstet sein). 
Weitere Lösung: Die Leiter von 2 bis 3 auf dem Dach befindlichen Personen mittels eine Seils oder einer 
Handwinde hochziehen. Die Leiterelemente werden in diesem Fall nacheinander von einer Person am Boden 

zusammengesteckt und verriegelt.  Die auf dem Dach befindlichen Personen müssen unbedingt mit 
einem Sicherheitsgurt mit Fallschutz ausgerüstet sein, welcher an einer hierfür vorgesehenen Stelle des 
Gebäudes zu verankern ist. Die Struktur und die Ausrüstungen des Bauaufzugs dürfen nicht als 
Verankerungspunkt für den Sicherheitsgurt verwendet werden. 

Siehe auch die Zeichnungen mit Beispielen von Montagen. 
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MONTAGEBEISPIELE 
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Ring
mutter 

Die Leiterstruktur aufrichten, dann das Ganze drehen und gegen das Gebäude anlegen. 
 

Das Knickstück der Neigung des Dachs anpassen (mindestens 30° bezüglich des Bodens). Zum Biegen 
des Knickstücks die Ringmuttern lösen, auf den gewünschten Neigungswinkel (mindestens 30° zur 
Horizontale) einstellen und die Ringmuttern wieder festziehen. 

 

Das Knickstück kann direkt auf dem Dach oder auf Dachabstützungen aufliegen. Es muss immer gegen 
etwas gestützt sein, entweder direkt oder über eine Dachabstützung gegen das Gebäude. Die 
Dachabstützung kann direkt auf dem Dach oder zur besseren Verteilung der Kräfte auf einem Brett 
aufliegen. 
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Die erforderliche Anzahl an Leitern und die Kopfstrebe zusammensetzen und verriegeln. 

Die Kopfstrebe kann nicht direkt nach dem Knickstück montiert werden. Es muss zwingend ein 
Leiterelement von mindestens 0,5 m (oder 1 m oder 2 m) zwischen Knickstück und Kopfstrebe eingefügt 
werden. 
Die Leitern können direkt auf dem Dach oder auf Dachabstützungen aufliegen. Die Dachabstützungen 
können ihrerseits direkt auf dem Dach oder zur besseren Verteilung der Kräfte auf einem Brett aufliegen. 
Der Mindestabstand zwischen zwei Stützen hängt von der Nutzlast ab, die in der Dachdeckerpritsche 
befördert wird. Hierzu sind die Angaben auf dem Stützdiagramm, das auf die Grundleiter geklebt ist, zu 
beachten. 
Die Kopfstrebe kann direkt auf dem Dach oder auf Dachabstützungen aufliegen. Bei einem flachen 
Dach oder im Innern des Gebäudes sind die Kopfstrebenstützen zu verwenden. (Siehe Abschnitt über 
Abstützungen). 
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AGE 

ANBRINGEN DER WINDE 175 CA für MAXIAL PREMIUM 
 

Die Winde mittels ihres Handhabungsgriffs hinter die Grundleiter bringen. Den Sicherungsstift und 
den Verriegelungsbolzen herausziehen, dann den Verriegelungsgriff nach unten drehen, um die 
Winde in der Grundleiter einzusetzen. 

 

Die untere Traverse der Winde auf die untere Sprosse der Grundleiter setzen und dann die 
Winde mittels ihres Handhabungsgriffs vollständig in die Leiter einführen. Sobald die Winde 
vollständig in der Leiter sitzt, sie durch Hochziehen ihres Verriegelungsgriffs blockieren und 
dann den Verriegelungsbolzen und den Sicherungsstift wieder einführen. An der Winde 
können nun die Elektroanschlüsse vorgenommen werden. 
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ELEKTROANSCHLÜSSE DER WINDE 175 CA MAXIAL PREMIUM 

Die Montage des Bauaufzugs wird mit den Anschlüssen folgender Elemente fortgesetzt: 
- komplette 24-V-Fernbedienung mit Steuerbox (Heben, Senken und Not-Aus), 3-m-Kabel und Stecker 

(grau / 4P+T), 
- kompletter oberer Endschalter mit an der Leiter zu befestigendem Sensor, 20-m-Kabel und Stecker 

(schwarz / 3P+T), 
- mobile Versorgungsbuchse (schwarz / 2P+T) mit 1-m-Kabel. 
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Mobile 
Versorgungsbuc

hse 220 V / 
2P+T 

Fernbedienung 24 V 

Stecker und 
Buchse, grau 
4P+T 

Stecker und 
Buchse, 
schwarz 3P+T 

oberer Endschalter 

Die Fernbedienung und den oberen Endschalter anschließen, und danach die Stromversorgung, welche  
 

- eine einphasige Wechselspannung von 220 V 50 Hz liefern muss und deren Zuleitung 
- einen Strom von 16 A (Anlaufstrom = 16 A) verkraften kann und 
- für den Schutz von Personen durch einen hoch empfindlichen Fehlerstrom-Schutzschalter (30 

mA)  und zum Schutz der Winde gegen Überlastung und Kurzschluss durch einen 16-A-
Leitungsschutzschalter geschützt wird. 

- bei Verwendung eines Verlängerungskabels zur Stromversorgung alle dessen Leiter bei einer 
Kabellänge bis zu 15 m einen Querschnitt von mindestens 2,5 mm2 und bei einem längeren Kabel 
von 4 mm2 aufweisen müssen (maximale Kabellänge: 30 m), 

- Bei der Arbeitsumgebung darf es sich nicht um eine ATEX-Zone oder explosionsgefährdete 
Umgebung handeln (Gegenwart entzündbarer Gase, Stäube usw.), in welchem Fall ein besonderer 
Schutz erforderlich wäre. 
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ANBRINGEN DER WINDE 200/250 ABM-VF für MAXIAL, 
EXCELLIUM und EXPERT 

 

Die Winde mittels ihres Handhabungsgriffs hinter die Grundleiter bringen. 
Die untere Traverse der Winde auf die untere Sprosse der Grundleiter setzen und dann die Winde 
mittels ihres Handhabungsgriffs vollständig in die Leiter einführen. Bevor die Winde vollständig 
eingeführt ist, den Verriegelungsgriff hochziehen. Nach vollständiger Einführung der Winde den 
Verriegelungsgriff loslassen, der sich dann automatisch schließt und die Winde in der Grundleiter 
blockiert. An der Winde können nun die Elektroanschlüsse vorgenommen werden. 
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ELEKTROANSCHLÜSSE DER WINDEN 200/250 ABM-VF MAXIAL EXCELLIUM und EXPERT 

Die Montage des Bauaufzugs wird mit den Anschlüssen folgender Elemente fortgesetzt: 
- komplette 24-V-Fernbedienung mit Steuerbox (Heben, Senken und Not-Aus), 3-m-Kabel und Stecker 

(grau / 4P+T), 
- kompletter oberer Endschalter mit an der Leiter zu befestigendem Sensor, 20-m-Kabel und Stecker 

(schwarz / 3P+T), 
- mobile Versorgungsbuchse (schwarz / 2P+T) mit 1-m-Kabel. 
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Versorgungsst
ecker 220 V / 

2P+T 

Stecker und 
Buchse, grau 

4P+T für 
Fernbedienung 

Stecker und 
Buchse, 

schwarz 3P+T 
für oberen 

Endschalter 

oberer Endschalter 
Fernbedienung 24 V 

Die Fernbedienung und den oberen Endschalter anschließen, und danach die Stromversorgung, welche 
 

- eine einphasige Wechselspannung von 220 V 50 Hz liefern muss und deren Zuleitung 
- einen Strom von 16 A (Anlaufstrom = 16 A) verkraften kann und die 

- für den Schutz von Personen durch einen hoch empfindlichen Fehlerstrom-Schutzschalter (30 
mA) und zum Schutz der Winde gegen Überlastung und Kurzschluss durch einen 16-A-
Leitungsschutzschalter geschützt wird. 

- bei Verwendung eines Verlängerungskabels zur Stromversorgung alle dessen Leiter bei einer 
Kabellänge bis zu 15 m einen Querschnitt von mindestens 2,5 mm2 und bei einem längeren Kabel 
von 4 mm2 aufweisen müssen (maximale Kabellänge: 30 m), 

- Bei der Arbeitsumgebung darf es sich nicht um eine ATEX-Zone oder explosionsgefährdete 
Umgebung handeln (Gegenwart entzündbarer Gase, Stäube usw.), in welchem Fall ein besonderer 
Schutz erforderlich wäre. 
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Detail der Befestigung 

ANBRINGEN DES OBEREN ENDSCHALTERS AN DER LEITER 

Der obere Endschalter wird, unabhängig vom Typ der Winde (175CA oder 200/250ABM-VF) in 
gleicher Weise an der Leiter befestigt. 
Den oberen Endschalter an der Unterseite des Leiterprofils an der Stelle, an welcher der Schlitten 
in Aufwärtsrichtung gestoppt werden soll, befestigen. Vor dem Anschluss des oberen 
Endschalters an der Winde die Führungshaken für dessen Stromkabel anbringen (siehe nächsten 
Abschnitt). 
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- 

1 1 

2 3 

ANBRINGEN DER FÜHRUNGSHAKEN DES KABELS DES 
OBEREN ENDSCHALTERS 

 

Mit den Führungshaken soll das Kabel des oberen Endschalters in solcher Weise längs des Leitermasts 
des Bauaufzugs hochgeführt werden, dass es nirgends frei hängt und dabei beschädigt, gequetscht oder 
durchtrennt werden kann. 
Die Form der Führungshaken ermöglicht an den Verbindungen der Leiterelemente und den Gelenken 
der Knickstücke ein einfaches und schnelles Einhängen in die Ringe der Schnellbolzen. 
Ein Satz mit 3 Führungshaken ist im Lieferumfang jedes Bauaufzugs enthalten. In der Regel reicht ein 
Satz von 3 Haken für Grundhöhen zwischen 10 und 11 m aus. Wenn die Gesamthöhe des Bauaufzugs 
11 m übersteigt, müssen je nach Neigung so viele Haken wie nötig hinzugefügt werden, um eine 
optimale Führung des Kabels für den oberen Endschalter zu gewährleisten. 
Diese Haken sind in Sets zu 3 Stück unter der Artikelnummer 312703001 erhältlich. 

 
Montage der Haken: 

- Den Führungshaken zu einem der an den Leiterverbindungen oder Knickstück-Gelenken 
vorhandenen Schnellbolzen bringen. 

- Das Spiralende des Hakens in den Ring des Schnellbolzens (1) einführen. 
- Dann den Haken um 180° drehen, so dass sich die Spirale in den Ring (2) einschraubt. 

- Den Haken loslassen, der nun in Stellung bleibt und das zu führende Kabel (3) aufnehmen kann. 
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4 

5 

5 

6 
6 

Führung des Kabels in den Haken: 
- Das Kabel zum Haken (4) bringen. 

- Es in die untere Spirale des Hakens einführen, bis es vollständig durch diese Spirale (5) verläuft. 
- Das Kabel spannen und dann jeweils zum nächsten Haken vorrücken bis das ganz Kabel 

eingehängt ist (6). 
- Wird das Kabel über die gesamte Länge des Leitermasts geführt, so kann der obere Endschalter an 

die Winde angeschlossen und der Aufzug in Betrieb genommen werden. 
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ANBRINGEN DES HUBSEILS 
 

Das Hubseil kann erst angebracht werden, nachdem der Bauaufzug vollständig installiert ist und alle 
Elektroanschlüsse vorgenommen worden sind. 
Eine dem doppelten Gesamtweg des Schlittens vom unteren bis zum oberen Endpunkt der Leiter 
entsprechende Länge des Hubseils von der Trommel abwickeln. Hierzu die schwarze Taste der 
Fernbedienung für Senken betätigen und dabei die Schleife am Ende des Seils nach unten ziehen. 
Ist das Hubseil nicht gespannt, so tritt die Schlaffseilsicherung in Aktion und verhindert den Abrollvorgang. 
Um die Schlaffseilsicherung auszuschalten vor die Winde treten und die Rolle der Schlaffseilsicherung 
gegen die Winde drücken. 
Diesen Vorgang mit zwei Personen durchführen, wobei eine Person die Fernbedienung betätigt und die 
untere Schlaffseilsicherung außer Kraft setzt, und die andere Person das Seil abrollt und sicherstellt, dass 
es glatt um die Trommel läuft. 
Die Sicherung kann auch durch starkes Ziehen des Hubseils nach oben außer Kraft gesetzt werden. 
Bei letzterer Methode des Seilabwickelns ist unbedingt darauf zu achten nicht versehentlich die Taste für 
Heben zu drücken, da sonst das Seil um die Trommel gerollt wird und dabei die das Seilende haltende 
Hand mitziehen und schwer verletzen kann. 

  In jedem Fall muss die Person, die das Hubseil handhabt, ab- oder aufwickelt, bei allen Arbeiten 
unbedingt Schutzhandschuhe tragen. 
Wir erinnern auch daran, dass jegliches Besteigen der Leiter des Bauaufzugs verboten ist, auch bei der 
Montage oder beim Anbringen des Hubseils. 
Um das Hubseil bis zur Kopfstrebe über das Knickstück zum oberen Ende der Leiter zu bringen, ist an der 
Schleife des Seils eine dünne Leine anzubringen, welche unter Beachtung nötiger Vorsichtsmaßnahmen 
vom oberen Ende der Baustelle aus hochzuziehen ist, wobei zur Sicherung ein Geländer angebracht 
werden oder ein am Gebäude befestigter Sicherheitsgurt mit Fallschutz dienen kann. 
Das Hubseil zwischen dem Schlitten und den Leitersprossen, dann über die rechten Seilrollen des 
Knickstücks, dann über die Rolle am Kopf (von rechts nach links) nach oben und über die linken Seilrollen 
des Knickstücks wieder nach unten bis unter den Schlitten führen. 
Es ist nicht nötig, die Seilrolle zum Einlegen des Seils zu zerlegen, jedoch ist Vorsicht geboten, um keine 
Finger einzuklemmen, abzuscheren oder zu quetschen! 
Führen Sie die Schlaufe des Hebekabels durch die Kabelführung des Fahrschlittens. 
Nun kann die Schleife des Seils am Seilbefestigungsbolzen A der Fallsicherung des Schlittens befestigt 
werden, wonach der Bolzen A mittels des Clipstifts B zu sichern ist. 
Das Hubseil spannen und überschüssiges Seil durch Drücken der weißen Taste 
der Fernbedienung für Heben auf der Trommel aufwickeln. 

Sicherstellen, dass das Hubseil auf der Trommel der Winde richtig aufgerollt ist. Bei schlechter Aufwicklung 
(auf einer Seite der Trommel, überkreuz usw.) den gesamten schlecht gewickelten Teil des Seils abrollen 
und dann wieder richtig aufwickeln. 
Wir erinnern daran, dass das Hubseil immer perfekt in parallel aufeinander folgenden Windungen 
aufgewickelt sein muss. Dies ist sehr wichtig, um einen vorzeitigen Verschleiß des Kabels zu vermeiden. 
Unregelmäßiges Aufrollen des Seils auf der Trommel kann vermieden werden, wenn man darauf achtet, 
dass das Seil bei Montage, Verwendung und Verschiebung des Bauaufzugs immer gespannt bleibt. 
Sicherstellen, dass das Seil auf allen Rollen richtig positioniert ist und ungehindert läuft und auch richtig am 
Schlitten befestigt ist. 

  Den Allgemeinzustand des Hubseils prüfen. Weist das Seil Risse oder 
Quetschungen auf, so muss es unbedingt ersetzt werden. 
Es ist strengstens verboten, ein Hubseil mit Seilklemmen zu reparieren! 

Durch Heben und plötzliches Loslassen des Schlittens überprüfen, dass die Fallsicherung funktioniert. 
Die ordnungsgemäße Funktion des oberen Endschalters und des Schlaffseildetektors überprüfen. 
Je einen Test unbelastet, mit Last und mit Überlast durchführen. Der Bauaufzug ist nun einsatzbereit. 
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ANBRINGEN DES HUBSEILS 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

Ausgang der Winde 175 CA 
Ausgang der Winde 200/250 ABM-VF 

 

Rolle des 
Schlaffseilschutzes 

 

 

Seilführug am Knickstück 

Seilführug am Kopfstück 
 

Rolle des 
Schlaffseilschutzes 
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Seilführung an der 
Kopfst
rebe 

ANBRINGEN DES HUBSEILS 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Das Kabel muss durch die Kabelführung des Schlittens geführt werden ! 

Kabelbefestigungsstift A Stift 
« Clips » B 

 

Kabel an der Fallschirmachse des 
Schlitten befestigt 

Befestigung dem Kabel an der Fallschirmachse des 
Schlittens 

Detail dem Kabeldurchgang in der 
Schlittenkabelführung 
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MONTAGE UND VERWENDUNG VON ZUBEHÖR DER DACHDECKERPRITSCHE 

Mit der Dachdeckerpritsche können alle Arten von Materialien oder Gegenständen senkrecht und 
schräg befördert werden. Bei senkrecht installiertem Bauaufzug muss unbedingt die Frontwand der 
Pritsche montiert werden. Mit dieser Pritsche können nach Entfernen der Seitenwände auch sehr 
lange und umfangreiche Objekte transportiert werden. Die transportierten Gegenstände oder 
Materialien müssen immer richtig festgezurrt, verkeilt oder umgurtet sein, so dass kein Teil der 
Ladung beim Transport herunterfallen kann. 
Montage: 

- Die Dachdeckerpritsche so auf dem Schlitten (1-2) befestigen, dass die 2 oberen Haken der 
Pritsche an der oberen Traverse des Schlittens und die unteren Haken an seiner unteren Traverse 
einhängen. 

- Die Pritsche mit Clipstiften (3) so am Schlitten befestigen, dass sie mit diesem sicher verbunden ist 
und sich diese Verbindung auf keinen Fall lösen und Pritsche abstürzen lassen kann. 

 

 
Dachdeckerprits
che mit Wänden 

Dachdeckerpritsche mit 
Seitenwänden und 

Frontwand 

Dachdeckerprits
che ohne Wände 

2 

1 

Nutzabmessungen 

3 

1 

3 

MAX. NUTZLAST 
175 kg 
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UNIVERSALPRITSCHE  
 

Mit der Universalpritsche können alle Arten von Materialien oder Gegenständen senkrecht und schräg 
befördert werden. Mit dieser Pritsche können nach Wegklappen der Seitenwände und der Frontwand auch 
sehr lange und umfangreiche Objekte transportiert werden. Die transportierten Gegenstände oder 
Materialien müssen immer richtig festgezurrt, verkeilt oder umgurtet sein, so dass kein Teil der Ladung 
beim Transport herunterfallen kann. 
Montage: 

- Den Befestigungsbolzen auf dem Schlitten (1) einführen und mit dem Stift (2) verriegeln. 

- Die Universalpritsche so am Schlitten (3-4) befestigen, dass die Haken der Pritsche am 
Befestigungsbolzen des Schlittens einhaken (siehe Detail der Einhakung). 

- Die Universalpritsche mit den Clipstiften (5) zur Sicherung der Einhakung verriegeln, so das sie 
auf keinen Fall aushaken und herunterfallen kann (siehe Detail der Verriegelung). 
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Einer Last von 250 kg kann nur der Körper der Pritsche standhalten. Die Frontwand und die Seitenwände der 
Pritsche, die geöffnet werden können, sind nicht dafür ausgelegt schweren Lasten zu widerstehen. Sie sollen nur 
verhindern, dass Gegenstände beim Transport herunterfallen oder umfangreiche, über den Rand der Pritsche 
austretende Objekte aus dem Gleichgewicht geraten

MAX. NUTZLAST 
250 kg 
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HALBAUTOMATISCHER KIPPKÜBEL 

Mit dem Kippkübel können Beton, Sand oder Schutt jeglicher Art transportiert und automatisch nach 
oben oder per Hand nach unten ausgeschüttet werden. Es ist immer darauf zu achten, dass keine 
transportierten Materialien herunterfallen können. 
Anbringen des Kübels: 

- Die Kippstrebe mit der Verstärkung, der Verstärkung des oberen Endlagenanschlags und den 4 
Schrauben und Muttern auf dem Schlitten (1) befestigen. Vor dem Anziehen der Muttern ist darauf 
zu achten, dass die Verstärkungen unter dem Rahmen des Schlittens positioniert sind und die 
Verstärkung des oberen Endlagenanschlags rechts positioniert ist (siehe Zeichnung von Detail D). 

- Dann den Kübel und den Hilfsrahmen mit dem Befestigungsbolzen auf der Kippstrebe (2) 
befestigen und mit dem Verriegelungsstift verriegeln. 
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Nutzabmessungen 
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Vor dem Anbringen der Kipprampen ist sicherzustellen, dass das Ende der Leiter gut aufliegt. Ist dies nicht 
der Fall, so muss zunächst ein Paar Kopfstrebenstützen (siehe Seite 69) installiert werden. 
Um die Kipprampen anbringen zu können, muss zudem ein Leiterstück von 0,5, 1, 2 oder mehr Metern 
zwischen dem Knickstück und der Kopfstrebe eingesetzt werden. 

Anbringen der Kipprampen: 
- Das rechte und linke Rampenstück (1) zusammenstecken und die verbunden Rampen am Ende 

der Leiter (2) so in Stellung bringen, dass: 
o die ineinandergesteckten Querstücke an der Unterseite der Leiter anliegen, 
o die Führungen an der Kopfstrebe anliegen (Detail E), 
o die Positionierstücke gegen die Innenseite des Leiterprofils in Anschlag sind (Detail F). 

- Dann alles in dieser Position mit den 4 Klemmverschlüssen (3) verriegeln (Details G-H). 
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Der obere Endschalter soll die mobile Ausrüstung in Hochfahrrichtung stoppen. 
Er stoppt auch das Kippen des Kübels, wenn dieser die Kipp-Endstellung erreicht. 

Anbringen des oberen Endschalters: 
- Der obere Endschalter muss auf dem rechten Kipprampenstück montiert werden. 
- Den oberen Endschalter mit seinem Befestigungselement auf dem Rampenhalter festklemmen. 
- Den Stecker des oberen Endschalters an der aus der Winde austretenden mobilen Buchse anschließen 

(siehe Abschnitt über 

Elektroanschlüsse der Winden auf den Seiten 23 und 26). 

 

 
VERWENDUNG DES HALBAUTOMATISCHEN KIPPKÜBELS 

Manuelles Kippen nach unten: 
- Am Entriegelungsgriff (1) ziehen und dabei den Kippgriff festhalten, um zu verhindern, dass 

der Kübel plötzlich nach unten kippt. 
- Dann mittels des Kippgriffs (2) den Kübel schrittweise kippen und leeren. 
- Den Kübel zum Schließen mittels des Griffs zurückkippen bis er automatisch verriegelt. 
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Automatisches Kippen nach oben: 
Das Kippen des Kübels nach oben und seine Rückführung erfolgen automatisch bei Betätigung 
der Tasten der Fernbedienung für Heben und Senken. 
Der zuvor auf der rechten Kipprampe montierte obere Endschalter stoppt den Kübel, wenn er in seine 
Endstellung kippt. 

 

Vor einem Test mit leerem Kübel ist, um eine Rückkehr des Kübels unter guten Bedingungen zu 
gewährleisten, sicherzustellen, dass die Leiter bezüglich des Bodens um mindestens 30° geneigt ist. 
Wegen der mit dem Kippen nach oben verbundenen starken dynamischen Beanspruchungen muss 
sichergestellt werden, dass das Ende der Leiter gut abgestützt ist. Wir empfehlen die Verwendung der 
beiden Kopfstrebenstützen (siehe Seite 56). Indessen können andere Mittel verwendet werden, soweit 
sichergestellt ist, dass die Kopfstrebe gut abgestützt und am Gebäude befestigt ist, um jegliches 
Verschieben oder Umkippen des Bauaufzugs zu vermeiden. 

Mehrere Versuche mit leerem Kübel und dann mit Belastung vornehmen: 
- Heben der mobilen Ausrüstung, 
- automatisches Kippen des Kübels nach oben, 
- Rückkehr des Kübels, 
- Senken der mobilen Ausrüstung, 
- nach unten Kippen des Kübels per Hand. 

Zudem ist sicherzustellen, dass der obere Endschalter richtig funktioniert. Dieser muss das Kippen des 
Kübels stoppen, wenn dieser beim automatischen Kippen nach oben das Ende seines Wegs erreicht. 
Hierzu muss die Detektorrolle von der Anschlagverstärkung zusammengedrückt werden, wenn die 
Kippbewegung des Kübels das Ende ihres Wegs erreicht. Gegebenenfalls ist die Position dieser 
Detektorrolle durch Änderungen am Klemmgriff und die Position des oberen Endschalters durch 
Änderungen an seinem Befestigungselement zu verstellen (siehe Detail K). 

 

Nach Überprüfung der vorgenannten Punkte ist der halbautomatische Kippkübel einsatzbereit. 
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MAX. NUTZLAST 
150 kg 

RAUMBEDARF DES AUTOMATISCHEN KIPPKÜBELS 
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SCHWINGENDER KIPPKÜBEL 

Mit dem schwingenden Kippkübel können bei manueller Bedienung Beton, Sand und Schutt jeglicher Art 
nach oben und unten transportiert und entleert werden. 
Der Kübel ist schwingend aufgehängt und kann somit unabhängig von der Neigung der Leiter und der 
Einstellung des Knickstücks immer in gleicher Position bleiben. 
Ist der Kübel beladen, so muss er immer frei schwingen können. 

Ist der Kübel leer, so ist er immer mit dem Riegel zu blockieren. Es ist immer 
darauf zu achten, dass keine transportierten Materialien herunterfallen können. 
Das Kippen nach oben und unten wird per Hand bedient. 

 
Anbringen des schwingenden Kippkübels: 

- Den Kipprahmen so auf dem Schlitten befestigen, dass seine Haken in der oberen Traverse des 
Schlitten (1) einhaken und dann das Ganze mit 2 Verstärkungen, 4 Schrauben und 4 Muttern 
festklemmen. Vor dem Anziehen der Muttern darauf achten, dass die Verstärkungen unter dem 
Rahmen des Schlittens richtig positioniert sind. 

- Den Kipprahmen mit 2 Clipstiften (2) auf dem Schlitten verriegeln. 
- Vor dem Einhängen des Kübels sicherstellen, dass sich der Riegel in geöffneter Position befindet (siehe 

Detail D). 
- Dann den Kübel am Kipprahmen (3) einhängen, wozu die Kippachsen des Kübels in die hierfür am 

Kipprahmen vorgesehenen Öffnungen einzuführen sind. 
- Ist der Kübel auf dem Kipprahmen eingehängt, den Schnellbolzen (4) anbringen (siehe Detail E). 
- Den Schnellbolzen richtig festziehen, um den Kübel zu sichern und zu gewährleisten, dass er 

sich auf keinen Fall lösen und herunterfallen kann (siehe Detail F). 
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VERWENDUNG DES SCHWINGENDEN KIPPKÜBELS 

Manuelles Kippen nach unten: 
- Mittels des Kippgriffs den Kübel schrittweise kippen und leeren. Wir weisen darauf hin, dass der 

Kübel zum Entleeren unbedingt entriegelt sein muss (siehe Detail G). 
- Ist der Kübel leer, so muss er vor dem Wiederhochfahren der mobilen Ausrüstung unbedingt 

mit seinem Riegel (siehe Detail H) verriegelt werden. 

 

Detail E 
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Detail F 

MAX. NUTZLAST 

150 kg 










































